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Markus Wehner, alt Gemeindepräsident,
Geschäftsleiter Jugendfachstelle Region
Konolfingen, Chef Technik Freilichttheater
Moosegg und Medienarbeiter.

Die Regi-News hole ich im Portal der Region
www.bernost.ch

Die Region macht mit

64459

W Ä R C H E Z ’ W O R B

Branche:
Schreinerei spezialisiert auf La-
den- und Gastronomieeinrich-
tungen, Schuleinrichtungen, In-
nenausbau; mit angegliederter
Schlosserei
Anzahl Arbeitsplätze:
38 in Worb (5 Marketing, Kal-
kulation, Planung, Verkauf; 25
AVOR, Schreinerei, Schlosserei;
5 Montage, Service; 3 Einkauf,
Administration)
2 in Zweigstelle in Egg (ZH)
(1 Verkauf, 1 Planung)

Geschäftsleitung:
Peter Jost (Geschäftsführung),
Gerhard Gurtner (Verkauf), En-
rico Heinzmann (Finanzen/Ad-
ministration)

Gründungsjahr:
1945
Jahresumsatz:
keine Angabe

Wieso Firmensitz inWorb:
Unsere Firma ist seit der Grün-
dung in Worb ansässig. Als
schweizweit tätiges Unterneh-

Pfister Ladenbau AG

men sind wir inWorb zentral ge-
legen und können uns am Markt
im Grossraum Bern optimal po-
sitionieren. Der Standort Worb
gewährt uns Zugang zu ausge-
bildetem Fachpersonal sowie die
Nähe zum Beschaffungsmarkt.
Wunsch an das Gemeindehaus
Worb:
Die Zufahrtswege zu den Ge-
werbeliegenschaften müssen un-
bedingt weiterhin sichergestellt
sein, ansonsten wird das Gewer-
be immer weiter aus dem Dorf-
bild verdrängt.
Das Unternehmen in 10 Jah-
ren:
Unser Unternehmen strebt jähr-
lich ein kleines aber konstantes
Wachstum an; nach dem Motto
«klein aber fein» liefern wir den
Kunden hochstehende Quali-
tätsprodukte, erweitern laufend
unsere Produktpalette, um die
wirtschaftlichen Schwankungen
auszugleichen und den Mitarbei-
tern weiterhin einen attraktiven
Arbeitsplatz anzubieten.

Die Geschäftsleitung von links nach rechts: Enrico Heinzmann, Peter Jost,
Gerhard Gurtner. FotoMarcel Delb

Damit der erste Schultag nicht
der letzte ist

Achtung Schulkinder

Motorisierte Verkehrsteil-
nehmer müssen sich be-
wusst sein, dass Kinder

sich anders verhalten als Erwach-
sene. Ihr Blickfeld ist enger, und
siewerden auchweniger gut gese-
hen (z. B. hinter einem parkierten
Auto). Sie können Distanzen und
Geschwindigkeiten schlecht ein-
schätzen und sind noch nicht in
der Lage, ihre Aufmerksamkeit
gleichzeitig mehreren Dingen zu-
zuwenden.
Kinder leben für den Moment:
Was sie gerade tun, ist für sie
zentral.Wenn sie inEile sind oder
auf dem Trottoir spielen,wird der
Verkehr für sie zur Nebensache
– und umso gefährlicher.Deshalb
ist dasVerhalten vonKindern (bis
etwa zum 8. Altersjahr) als Fuss-
gänger sehr riskant und schwer
einschätzbar.
Im Strassenverkehr ist es beson-
ders wichtig, dass sich Erwachsene
in die Gedankenwelt von Kindern
hineinversetzen, denn schliesslich
bedeuten die motorisierten Ver-
kehrsteilnehmer für Kinder eine
Gefahrenquelle. Sie stellen sich
immer noch zu wenig auf die kind-
lichenVerhaltensweisen ein.
Wie wird ein Vorschulkind vom
Verkehrsinspektor auf den Ver-
kehr vorbereitet? «Warte, luege,
lose und wenn nüt chunnt loufe.»
(Wenn nichts kommt – laufen;
Wenn einAuto nochweit entfernt
ist oder anrollt, wird ein Vor-
schulkind oder Erstklässler die
Strasse nicht überqueren. «Warte,
luege, lose u wenn nüt chunnt lou-
fe» verhindert dies). Daher seien
Sie geduldig, sobald Ihr Fahrzeug
stillsteht, überquert das Kind die
Strasse.
Der Elternrat Worb führt in die-
sem Zusammenhang immer,
in der ersten und zweiten Wo-
che des neuen Schuljahres, die

DasWorber Parlament genehmigt den Finanzplan 2008 bis 2013

Dringende Sanierungen
stehen an

Der finanzpolitische Weg mit einem Steuersatz von 1,6 Einheiten
erweise sichmomentan als der richtige, so dermehrheitlicheTenor
aus dem Gemeindeparlament, wo der Finanzplan mit 27 gegen 7
Stimmen angenommen wurde.

DerGrosseGemeinderathat
an seiner Sitzung vom 11.
September 2007, die von

Finanzminister Jonathan Gim-
mel (SP) vorgestellte Finanzpla-
nung 2008 bis 2013 mit 27 gegen
7 Stimmen mit einem Steuersatz
von 1,6 Einheiten genehmigt. Im
Finanzplan wurden auch Varian-
ten mit einem Steuersatz 1,54 und
1,50 Einheiten aufgezeigt,welche

jedoch im Rat keine Mehrheiten
gefunden haben. In den nächsten
Jahren seien keine neuen Infra-
strukturbeiträge zu erwarten, auf
der anderen Seite stehen Ausga-
ben für dringende Sanierungen
an, so die Ausführungen von
Gemeinderat Jonathan Gimmel.
Der Weg mit einem Steuersatz
von 1,6 sei der Richtige, gerade
in der momentanen Situation, wo

die Kosten für allfällige Schul-
haussanierungen und den drin-
genden Hochwasserschutz noch
nicht absehbar sind, war sich das
Gemeindeparlamentmehrheitlich
einig. Für die Bevölkerung seien
eine gute, attraktive Infrastruk-
tur sowie ein funktionierender
Service Public ein genauso über-
zeugender Faktor, wie ein tiefer
Steuersatz, ist der SP-Sprecher
Roland Cetin überzeugt. Auch
dieGrünen, dieEVP und die SVP
sprachen sich einheitlich für ei-
nen momentanen Steuersatz von
1,6 Einheiten aus. Nur die FDP
kritisierte die Vorlage und lehnte
die Finanzplanung 2008 bis 2013
ab. Für Guy Lanfranconi (FDP)
fehle der gemeinderätliche Leis-
tungswille für eine ambitiösere
Finanzpolitik, und damit werde
eine Senkung der Steueranlage
verhindert. MG

«Auto-Aktion» durch. Bei den
gefährlichen Fussgängerstreifen,
vor den Schulhäusern, wird der
Schulpolizist, Herr Finger, den
Verkehr anhalten und die Eltern-
sprecher geben die Flyers zu die-
ser Problematik ab.
Wünschenswert wäre auch, dass
sämtliche Fahrlehrer ihre Schüler
darauf aufmerksam machen wür-
den. Marianne Alvoni

ElternratWorb

Unsere Jubilare
90-jährig werden
am 29. September: Marie Heb-
eisen-Läderach an der Alten
Bernstrasse 23 in Rüfenacht
am 8.Oktober: Verena Roffler-
Römer an der Bächimattstras-
se 7 in Rüfenacht

80-jährig werden
am 27. September: Hans Ru-
dolf Grunder im Moosacker
23, Vielbringen, Rüfenacht
am 11. Oktober: Elisabeth
Lüthi-Hebeisen imToggenbühl
1024 inWorb

Neuer Pfarrer
im EGW

Andy Vogt heisst der neue
Pfarrer EGW, der am 1.
September seinen Dienst

imEvangelischenGemeinschafts-
werk BezirkWorb aufgenommen
hat. Seine Arbeitsschwerpunkte
werden die EGW-Ortsgemein-
den Worb und Boll und die Kin-
der- und Jugendarbeit sein. Ab
Mitte September wohnt er mit
seiner Familie am Ahornweg.
Andy Vogt verstärkt mit seinem
Engagement den bisherigen Beat
Sannwald,Rubigen, der nun seine
Arbeitsschwerpunkte vermehrt
in Rubigen setzt.
Der EGW-Bezirk Worb umfasst
die drei Ortsgemeinden Worb,
Boll und Rubigen.

Gertrud Trittibach,Worb

Öffentliche
Anschlagstellen

Der Gemeinderat bewilligt
einen Nachkredit von
Fr. 58 000.– für die Aus-

rüstung der öffentlichen An-
schlagstellen mit Plakatträgern.
Auskunft erteilen Gemeinderat
Ernst Hauser, Tel. 031 720 72 72,
oder der Leiter der Bauabteilung,
Rolf Stöckli, Tel. 031 838 07 40.

Der Gemeinderat

Einsendungen für den redak-
tionellen Teil der Worber Post
(nicht als bezahlte Inserate
geltende Beiträge) sind wenn
möglich an folgende Adresse
zu mailen.

druckerei@
aeschbacher.ch

Beschlüsse des Gemeinderates
Regionales Sport- und
FreizeitzentrumWorb

Der Gemeinderat bewilligt
einen Kredit von CHF
42 240.– für das erste von

insgesamt neun Arbeitspaketen
des Vorprojekts für ein regio-
nales Sport- und Freizeitzentrum
Worb. Die Ergebnisse dieses
Arbeitspakets sollen dem Gros-
sen Gemeinderat zusammen mit
dem Kredit für die nächsten drei
Arbeitspakete am 10. Dezember
2007 vorgelegt werden.
(Auskunft erteilen der Stellvertre-
ter des Gemeindepräsidenten Ni-

klaus Gfeller, Tel. 079 461 89 44,
oderderGemeindeschreiberChris-
tian Reusser, Tel. 079 366 15 48.)

Gefahrenanalyse und Not-
fallkonzept für dieWasser-
versorgung
Der Gemeinderat bewilligt einen
Nachkredit vonCHF 13 000.– für
die gesetzlich vorgeschriebene
Durchführung einer Gefahren-
analyse und die Erstellung eines
Notfallkonzepts für die Wasser-
versorgung.
(Auskunft erteilen Gemeinderat
Peter Hubacher, Tel 079 258 12

50, oder der Leiter der Bauabtei-
lung, Rolf Stöckli, Tel 031 838 07
40.)

Digitaler Leitungskataster für
die Abwasserentsorgung
Der Gemeinderat bewilligt einen
Kredit von CHF 35 000.– für die
Erarbeitung eines digitalen Lei-
tungskatasters für die Abwas-
serentsorgung.
(Auskunft erteilen Gemeinderat
Peter Hubacher, Tel 079 258 12
50, oder der Leiter der Bauabtei-
lung, Rolf Stöckli, Tel 031 838 07
40.) Niklaus Gfeller
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